


Inhalt und Einsatz im Unterricht

"Steine"
Grundschule, Sachunterricht, Kl. 1- 4

Die DVD startet mit "Autostart" in einen ca. 20-Sekunden-Introfilm, der mit viel
Liebe zum Detail per Computeranimation gestaltet ist und u.a. die DVD-Leitfigur
"Professor Lunatus" einführt. Das Intro endet im …

Hauptmenü, von dem aus 3 Filme direkt anwählbar sind:
Entstehung von Gestein 7:30 min
Steinarten 7:30 min
Aufbau von Steinen 10:30 min
(+ Grafikmenü mit 8 Farbgrafiken)

Die Filme erklären mithilfe von aufwändigen und impressiven 3D-Computer-
animationen die Entstehung, den Aufbau und die Verwendung von (Ge)Steinen.
Als Rahmenhandlung dient ein Ausflug, auf dem zwei Kinder verschiedenste
Steine sammeln. Außerdem führt Professor Lunatus durch alle Filme. 

Der erste Film beschäftigt sich mit der Entstehung der Erde und damit auch der
Entstehung von Gestein. Im nächsten Film werden verschiedene Steinarten
vorgestellt. Der dritte Film behandelt den Aufbau von Steinen aus
Mineralkristallen.

Die Inhalte der Filme sind stets altersstufen- und lehrplangerecht aufbereitet.
Die Filme bieten z.T. Querbezüge, bauen aber inhaltlich nicht streng
aufeinander auf. Sie sind daher in beliebiger Reihenfolge einsetzbar, wenn auch
die o.g. Reihenfolge ratsam ist.

Ergänzend zu den o.g. 3 Filmen finden Sie auf dieser DVD:

- 8 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren 
(in den Grafik-Menüs)

- 7 ausdruckbare PDF-Arbeitsblätter (im DVD-ROM-Bereich)

Im GIDA-"Testcenter" (auf www.gida.de) 

finden Sie auch zu dieser DVD "Steine" interaktive und selbstauswertende
Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests können Sie online bearbeiten oder
auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, abspeichern und offline bearbeiten,
ausdrucken etc.
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Begleitmaterial (PDF) auf dieser DVD
Über den "Windows-Explorer" Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die
Dateistruktur der DVD einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner "DVD-ROM".
In diesem Ordner befindet sich u.a. die Datei

start.html

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial
der DVD zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und
DVD-Begleitheft, Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.).

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben).

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte
der DVD. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die
Druckfunktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle
Arbeitsblätter für Ihren Unterricht vervielfältigen.

Die Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung dieser DVD
haben Lehrer verschiedener Grundschulen geleistet.

Unser Dank für die Unterstützung unserer Dreharbeiten geht an:
Natursteinhandel Wolfgang Schömig, Köln
Graphit Kropfmühl GmbH, Hauzenberg
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DVD-Inhalt  -  Strukturdiagramm
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Entstehung von Gestein 
Laufzeit: 7:30 min, 2013

Lernziele: 
- Die Entstehung der Erde und von Gestein kennenlernen.

Inhalt:
Der Film startet mit Marike und Niki, die einen Ausflug mit Bollerwagen
unternehmen, um verschiedenartigste Steine zu sammeln. Im Verlauf dieser
Rahmenhandlung wird die erdgeschichtliche Entstehung von Gestein erklärt. 

Die Erde entstand aus
kosmischem Staub und
Gasen im Weltall. Vor ca.
vier Milliarden Jahren
ballten sich Staub und
Gase zu einem Haufen
zusammen. Der Staub-
Gase-Haufen kreiselte
immer schneller, eine
enorme Hitze entwickelte
sich, und alles wurde zum
Planeten Erde zusam-
mengebacken. 

Anhand eines Erdschnitts wird gezeigt, dass in diesem Feuerball viele
chemische Reaktionen stattfanden. Chemische Elemente lagerten sich zu
neuen Stoffen zusammen, sie bildeten „Verbindungen“. Dabei entstanden auch
Minerale. Minerale sind Stoffe aus mindestens zwei Elementen, die beim
Abkühlen Kristalle bilden. 

5

Abbildung 1: Staub-Gas-Wirbel

Abbildung 2: Chemische Elemente und Verbindungen



Die Erde kühlte langsam ab. Das schwere Eisen sank dabei zur Erdmitte ab, es
bildet heute den Erdkern. Die leichteren Minerale dagegen stiegen auf und
bildeten den Erdmantel. In der Tiefe sind die Minerale weiterhin flüssig, als
Magma können sie an die Erdoberfläche aufsteigen (Vulkanausbruch).

Zum Schluss des Films werden noch einige Begriffe erläutert. „Gestein“ ist eine
feste Mischung aus Mineralen. „Fels“ nennt man eine kompakte
Gesteinsformation, die aus dem Erdboden herausragt. „Steine“ sind schließlich
kleine bis mittelgroße Stücke, die von einem Fels abgesplittert sind.

* * *
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Abbildung 3: Erdschnitt 

Abbildung 4: Gestein, Felsen und Steine 



Steinarten
Laufzeit:  7:30 min, 2013

Lernziele: 
- Verschiedene Gesteinsarten erkennen können; 
- Die Entstehung verschiedener Gesteinsarten genauer kennenlernen. 

Inhalt:
Der Film stellt an verschiedenen Beispielen die Entstehung der Gesteinsarten
vor. Als Rahmenhandlung besuchen Marike und Niki einen großen Steinhandel.
Dort suchen sie sich verschiedene Steine aus, die sie zu Hause untersuchen
möchten.
Am Beispiel von Granit und Basalt wird magmatisches Gestein vorgestellt.
Unter Erdmantel und Erdkruste befindet sich „Magma“, flüssige Minerale. Die
Zusammensetzung der Minerale prägt die späteren Gesteinsarten. Magma, das
in darüberliegende Schichten eindringt und abkühlt, wird zu Granit. 
Über Vulkane kann das Magma auch durch die Erdkruste brechen. Dabei
werden die Minerale im Magma stark durchmischt. Wenn das ausgeworfene
Magma, die Lava, an der Luft schnell abkühlt, entsteht Basalt. 

Danach werden Sedimentgesteine vorgestellt. Als erstes Beispiel dient
Grauwacke, eine Sandsteinart. Sedimente sind Schichten aus verschiedenen
Materialien, die sich zum Beispiel auf dem Meeresgrund ablagern. Durch das
Gewicht des Wassers wird das Sediment zusammengepresst. Ein Sediment
aus Quarz (Sand) wird durch den Druck zu Sandstein. 
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Abbildung 5: Magmatisches Gestein



Weitere Sedimentgesteine sind Kalkstein und Kohle. Kalkstein entsteht aus
einem verdichteten Sediment aus kalkhaltigen Skelett- und Schalenresten von
Meerestieren. Sedimente aus Pflanzenresten werden zu Kohle gepresst. 

Metamorphe Gesteine entstehen aus verdichteten, anderen Gesteinsarten. Als
Beispiel werden Diamanten aus zusammengepresster Kohle und Marmor aus
verdichtetem Kalkstein vorgestellt. In diesem Verdichtungsprozess ändern sich
durch Druck und Hitze die Mineral-Kristallstrukturen. 

* * *
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Abbildung 6: Sedimentgestein

Abbildung 7: Metamorphes Gestein "Diamant"



Aufbau von Steinen
Laufzeit: 10:30 min, 2013

Lernziele: 
- Die Kristallstrukturen von Gestein kennenlernen; 
- Mit Strich-, Ritz- und Spaltproben Eigenschaften der Gesteine erkunden.

Inhalt:
Der Film beginnt mit Marike und Niki im Steinlabor, wo sie verschiedene Steine
auf ihre Eigenschaften testen. Kurz werden die Gesteinsarten magmatische
Gesteine, Sedimentgesteine und metamorphe Gesteine aus dem letzten Film
wiederholt. 

An den gesammelten Steinen führen die Kinder verschiedene Untersuchungen
durch: Strichproben, Ritzproben und Spaltproben. Mit der Strichprobe sieht
man, welche Farbe ein Stein auf einer rauhen Oberfläche hinterlässt. Durch die
Ritzprobe ermittelt man die Härte des Gesteins. Bei der Spaltprobe wird
untersucht, wie leicht sich ein Stein spalten lässt. 
Verantwortlich für die verschiedenen Eigenschaften ist der Aufbau der Steine
(bzw. des Gesteins). Steine sind Gemische aus Mineralen, Minerale wiederum
bestehen aus Atomen, die in Kristallgittern angeordnet sind. 
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Abbildung 8: Steinlabor



Welche Auswirkung unterschiedliche Kristallstrukturen auf die Spaltbarkeit
eines Steins hat, wird am Beispiel von Graphit und Diamant deutlich. Beide
bestehen aus Kohlenstoff. Die Kohlenstoffatome in Graphit liegen in Schichten,
so dass sich Graphit leicht spalten lässt. Beim Diamant dagegen liegen die
Atome in einem dichten, gleichmäßigen Gitter. Ein Diamant ist dadurch so
stabil, dass er sich kaum brechen lässt. 

Dann führt der Film in die Härtegrade von Gestein ein. Ein Diamant besitzt den
Maximalwert Härte 10, Graphit hat die Härte 1 bis 2. Die Härte eines Minerals
ermittelt man durch die Ritzprobe. Wenn ein Gestein fähig ist, die Oberfläche
eines anderen Gesteins einzuritzen, dann ist dieses Gestein härter als das
andere. Minerale ab Härte 7 nennt man Edelsteine. 
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Abbildung 9: Kristallgitter 

Abbildung 10: Graphit und Diamant mit Härtegraden



Bei Mineralen in reiner Form kann man die Transparenzprobe durchführen. Man
unterscheidet dabei transparente, durchscheinende und opake, also
undurchsichtige Minerale. Auch diese Eigenschaften werden durch die Struktur
der unterschiedlichen Kristallgitter bestimmt. 

* * *
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Abbildung 11: Ritzprobe 

Abbildung 12: Transparenzprobe




